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Der Schweizer" Dichter John Knittel, der, nach Wilhelm Backhaus, jedesmal für

einige Zeit aus der Arbeit gerissen ist, wenn er eine Führerrede hört, trat an

deutschen Schriftstellerkongressen als Wortführer der schweizerischen Literatur auf.

Du wählst vielleicht den rechten Ton
Für ein gewisses Ohr, o John,
Doch Szenerie und Kittel
Sind schlecht gewählt, o Knittel!

Was ist Teil-Mobilmachung?
Anläßlich unserer Eintrittsinspektion

bei der Mobilmachung unserer Einheit
konnte ich folgendes mitanhören. Der
Kompagniechef stellte fest, dah ein
Füsilier seinen Karabiner nicht bei sich
hatte. «Füs. X, wo haben Sie Ihr
Gewehr?» Worauf Füs. X prompt
antwortete: «Säb hani nüd do, säb hani
no dehä, uf em Ufgebott isch usdrückli

Iwei mal Räblus:
ZÜRICH A BERN

Iwei mal ganz prima

Zeughausgasse 5

Tel. 39351

gschtande: Teil-Chriegsmobilmachig!»
Worauf es unter der Mannschaft ein
großes Gelächter gab. z- J-

Zu viel verlangt
Ein San. Sdt., von Beruf Maler, war

im Urlaub und wünschte des guten
Wetters und einer grohem Arbeit we-

WER EINEN COGNAC LIEBT DER SCHÄTZT AUCH

gen noch Urlaubverlängerung und
schrieb mir einen Brief mit dem Schlußsatz:

«... in der Hoffnung, dah Sie die
nötigen Schritte zu meiner Verlängerung

unternehmen werden, grühe ich

Sie hochachtungsvoll ...» Ez-
+

Urlaubsbegründung: «Für Besprechung

des Hochzeitz und Taufests welches

ich nichf Briflich erledigen kann.»
AbisZ

LUGANO
A DL ER -HOYEL
ERICA-iCHWEIIERHOf

beim Bahnhof. Seeaussicht. Be». KAPPENBERGER
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ver 8elms!?er' Wickler ^otin txnittei. à nsck ^iitisim ösckiisus, jeciesmsl für

einige ?e!t sus lier Arbeit gerissen ist, «snn er sins füiirerrscis nört, trst sn

àtscnsn Lcnriftsteiierkongrssssn sis Worttübrer cisr scbàierisenen i.itergtur gut.

lDoQi^ S^S^SNIS llinci Xitts!

Wss ist leil-Ivlokilmacliulig?
^nisi;iicii unssrsr Lintrittsinspsiction

osi cisr /vXooilmsciiung unssrsr ^iniieit
icönnts icii solgsnclsz mitsnliörsn. »er
Xomoagnisciist ztslits tsst, 6sk; siri
^üsiiisr ssinsn Xsrsbinsr riiciit izsi sicli
iistts. «5üs. X, wo iisbsn 5!s Iiir Os-
wsiir?» V/orsut l^üs. X orompt srit-
wortsts- «5sb iisrii nüci cio, ssb iisrii
io cisiis, ui sm Utgsbott iscii uscirücicli

7°!. -I lê W ì^9M/,Mvî v^,
iH^ei msi U»Uìm»,î

gsciitsncis: Isii-Llirisgsmobiimscliig!»
V/orsut ss untsr cisr /vvsnnscnstt sin
groizss Osläciitsr gsb. ^ l.

viel vsr-Icìligi

I^in 5sn. 5cit., von IZsrul /Vislsr, wsr
im Urlaub unci wünzciits cisz gutsn
VVsttsrs unci sinsr grokzsrn Arbeit ws-

gsn nocn Urlsubvsrisngsrung unci
sctirisb mir sinsn IZrisi mit cism Zciiiur;-
zst?: «... in cisr r-loiinung, cisi) 8is ciis

nötigen Zciiritts ?u msinsr Vsrlsngs-
rung untsrnslimsn wsrcisn, grüizs icii
5is iiociisciitungzvoil ...»

i-lrlsubsbegrünciung: «k^ür lZszors-
ciiung ciss r-Iocii/sit? unci Isuisstz wsl-
ciiss icii niciit iZrillicli srisctigsn icsnn.»

1^ W V â ^ «

19


	Zu viel verlangt

